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Willkommen in Wil! °

(Sum 22 /24 August MO.)

Seid herzlich willkomnien uns, liebwerte Gäste,
Im Gsten, im ehedem äbtischen Lande
Des kerrn von St, Gallen! Es grüßt auf das Beste
Die alte Stadt wil euch im Seiergewande.

O Schule, wie bist du ein wonniger Garten!
Die Hinder, sie sind deine lenzfrischen Blüten,
Die Lehrer die Gärtner, die treu deiner warten.
Und sorglich den Srühlingsflor hegen und hüten,

Ihr Lehrer, Erzieher, ja, seid uns willkommen!
Gemeinschaftlich wollen beratend wir tagen,
Der Jugend, dem Volke zu Nutzen und Srommen,
Doch wer gibt uns Antwort aus alle die tragen?

Und wer schasst im heutigen wogenden Meere
Der vielerlei Meinungen ruhige Hlaiheit?
wir wissen es: Einer nur, Christus, der kehre,
Der Abglanz des Vaters, der Urgucll der Wahrheit.

Nur Er sei das Ziel uns'res Wirkens und Strebcns,
Der keiland, der göttliche Meister, der Größte!
Denn niemand hat Worte des ewigen Lebens,
Als Er, der die Welt aus der Sünde erlöste.

Er kennt ja der Hreatur Seufzen und Zagen;
wie viele schon haben in tiefdunklen Stunden,
wo Ethik u n d Ueber menschk ultu s versagen,
Zlm Süße des Hreuzcs Erleuchtung gefunden!

Bei Ihm ist auch ltellner zur Schule gegangen,
Der Mann, deß" Gedächtnis wir freudig begehen,
von Ihm hat er Gnaden und Hräfte empfangen,
So herrlich zur heiligen Sache zu stehen.

wie Hellner. so wollen auch wir zu Ihm halten.
Bei Ihm nur ist Weisheit und keil zu erwerben.
Und sichere Bürgschaft für glückliches walten;
Ungläubige Schule, du führst ins verderben!

vom liebreichsten Hindersreund laßt uns nie weichen,
vom Menschheitscrzieher, dem kohen und kehren.
Der machtvoll, wenn irdische Sterne erbleichen,
kellstrahlend noch wandelt auf nächtlichen Meeren.

So schenke denn unserem Raten und Taten
Der Lwige Segen und gutes Gelingen,
Damit in den Kerzen die sprießenden Saaten,
viel Sruckt für die Zeit und die Ewigkeit bringen!


	Willkommen in Wil

